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Termin/Zeit Themen

02.02.23*
10:00 - 16:00 Uhr

Sonnenblumenanbau (Ferenc Kornis)
– Fehler vermeiden & Ertrag optimieren –

kosten-
pflichtig

03.02.23
9:30 - 16:00 Uhr

Vortragsveranstaltung Weichering (Programm S. 12)
Ort: Landgasthof Vogelsang, Eintritt frei
(Bahnhofstraße 24, 86706 Weichering)

ohne
Anmeldung,
Eintritt frei

07.02.23
Beginn 10:00 Uhr
bis
08.02.23*
Ende 16:00 Uhr

Düngeseminar (Karl Gröschl, Max Erath)
(Teilnahme nur noch online möglich)

– Von der Bodenanalyse zur optimalen Düngestrategie –

kosten-
pflichtig

21.02.23
ab 14:00 Uhr

Online-Veranstaltung für Mecklemburg-Vorpommern und
Brandenburg

(Zugangslink unter „Über uns“-> „Termine“ auf unserer Homepage)

ohne
Anmeldung,
kostenfrei

23.02.23*
10:00 -16:00 Uhr

Produktionstechnik im Mais (Anton Stadler)
– Wie bringen wir den Züchtungsfortschritt noch besser in die

Praxis? –

kosten-
pflichtig

28.02.23*
10:00 - 17:00 Uhr
(Schackenthal)

02.03.23
10:00 - 17:00 Uhr
(Regensburg)

Herausforderungen der Kartoffelproduktion im Klimawandel
(Karl Gröschl, Max Erath)

kosten-
pflichtig

06.03.23 Vortragsveranstaltung Mariaort
ohne

Anmeldung,
Eintritt frei

07.03.23 Vortragsveranstlatung Erwitte

08.03.23 Vortragsveranstaltung Schackenthal

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter „Über uns“ –
„Termine“;
*Hybridveranstaltungen: alle Seminare finden auch online statt. Weitere Informationen zu den Seminaren
(z.B. Ort, Anmeldung, Teilnahmegebühren) finden Sie auf unserer Homepage unter „Termine“)
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Wie bildet Raps den Ertrag?

Raps ist eine Kohlpflanze. Sie produziert „lie-
ber Kraut als Körner“. Die Kornproduktion er-
folgt erst, wenn die vegetative Entwicklung, ge-
steuert durch die Tageslänge, schon zu mehr als
50 % fortgeschritten ist. Durch ein verhaltenes
Nährstoffangebot gegen Ende des Rosettensta-
diums kann der Raps zur „Erhaltung der Art“
gewungen werden. Er beginnt dann früher mit
der generativen Entwicklung.

Für die Ertragsbildung ist entscheidend, dass

• Raps eine ausreichende Blattfläche für eine
optimale, nicht für eine maximale Assimila-
tionsleistung entwickelt, um genug Assimi-
late für dieAusbildung der kräftigenWurzel
und der Ertragsanlagen bereitzustellen,

• Raps genügend Knospen am Haupttrieb und
an Verzweigungen bildet, um möglichst vie-
le Schoten anzusetzen,

• die Schoten eine hohe, möglichst lange assi-
milationsfähige Schotenoberfläche bilden.
Ab 10 Tage nach der Blüte tragen die Scho-
ten die Hauptlast der Assimilat-Versorgung
der Körner.

• die Körner in den Schoten optimal ausgebil-
det werden. Dazu müssen Wurzel und Stän-
gel intakt bleiben, um den Wasser- und
Nährstofftransport und die Umlagerung von
Assimilaten aus dem Blatt- und Stängelbe-
reich in die Schoten und Körner sicherzu-
stellen.

Optimale Blattfläche

Um das einfallende Licht auch bei geringer
Lichtintensität und kurzer Tageslänge im
Herbst optimal nutzen zu können, sollte der
Raps im Herbst zügig die notwendige Blattflä-
che und eine hohe Chlorophylldichte bilden
können.

Ein optimal entwickelter Rapsbestand erreicht
bis zumWinter das 10-Blatt-Stadium einen BFI
von 3,0 bis 3,5 m2 je m2 Boden. Eine höhereAn-

zahl aufrechtstehender Blätter schirmen sich
gegenseitig weniger ab und erzielen eine höhere
Assimilationsleistung als flachliegende Blätter.
Das wird durch Wachstumsregler im Herbst er-
reicht. Für eine hohe Chlorophylldichte ist die
ausreichende Versorgung mit Stickstoff,
Schwefel, Magnesium und mit den Spurenele-
menten Eisen, Bor und Mangan notwendig.

Durch wachstumsregulatorisch wirkende Azole
wird die Chlorophylldichte (= Konzentration an
Chlorophyll je cm3 Blattfläche) erhöht, gleich-
zeitig die Länge der Blattstiele, aber auch die
Blattfläche verringert. Die Blätter stehen da-
durch aufrechter.

Bildet der Raps zu viel Blattmasse, geht das zu
Lasten derAusbildung der unteren Verzweigun-
gen, da diese in Konkurrenz mit dem Erhal-
tungsbedarf der Blätter stehen. Dafür verant-
wortlich ist das Wechselspiel zwischen Cytoki-
ninen und Auxinen (Phytohormone). Die Cyto-
kinine sind für die Zellteilung und Anlagepro-
zesse verantwortlich, die Auxine für die Zell-
streckung und für das Wachstum des Sprosses
und der Blätter.

Zu große Blätter kosten Ertrag

Sobald die Blätter Stielchen gebildet haben, ist
die Zellteilung in den Blättern abgeschlossen.
Wenn die Blätter danach noch größer werden,
ist das auf das Zellwachstum zurückzuführen,
das durch dieAuxine gesteuert wird. Großlappi-
ge Blätter sind gleichzusetzen mit einem zu-
nächst erhöhten Auxinpegel, der wiederum die
Cytokininproduktion unterdrückt, die für die
Anlage der Verzweigungen mit Knospen not-
wendig ist.

Verstärkt wird dieser Effekt durch Nitrat-Dün-
gung, da das NO3

- mit dem Saftstrom in die
stärker verdunstenden Organe, also in die Blät-
ter, transportiert wird und dort das Zellwachs-
tum noch weiter stimuliert. Für die Versorgung
der in den Blattachseln gebildeten Verzwei-
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gungsknospen mit Stickstoff steht das im Über-
maß ins Blatt geströmte und nicht in Eiweiß
eingebaute NO3

- nicht zur Verfügung, da die
Rücklieferung erst erfolgt, wenn die Blätter ab-
sterben.

Das überschüssige Nitrat wird teils im Bereich
des Blattrandes angereichert, wo es zur Plasmo-
lyse (= Platzen) von Zellen führen, oder in den
Vakuolen der Zellen eingelagert, aus denen es
nur langsam remobilisiert werden kann.

Für die Ausbildung der Verzweigungen sollte
der Raps deshalb vorwiegend mit NH4

+-Stick-
stoff versorgt werden. Das NH4

+ (Ammonium)
wird in der Wurzel sofort in Aminosäuren ein-
gebaut, die in der Pflanze verstärkt ins meriste-
matische Gewebe mit intensiver Zellteilung,
also in die Knospen, transportiert werden.

Optimal für die Kornertragsleistung ist, wenn
der Raps im 6-Blatt-Stadium einen Blattflä-
chenindex (BFI) von 1,5 bis 2,0 erreicht, im 8-
Blatt-Stadium von 2,5, ab dem 10-Blatt-Stadi-
um von 3 bis 3,5. Mehr assimilierende Blatt-
fläche ist im vollen Rosettenstadium nicht sinn-
voll, weil die oberen Blätter die unteren dann zu
stark beschatten.

Blattneubildung im Frühjahr

Selbst wenn der BFI durch Blattverluste über
Winter wieder einen BFI von 0,5 bis 1,5 zurück-
geht, kann der Raps durch die Bildung neuer
Blätter im Frühjahr schnell wieder einen BFI
von 4 bis 6 aufbauen. Mit der Streckung der
Sprossachse geht eine bessere Belichtung der
Blätter einher. Die Assimilationsleistung steigt,
da die locker angesetzen Blätter sich weniger
stark beschatten.

Überdauern physiologisch alte Blätter denWin-
ter, verhindern sie sogar die zügige Blattneubil-
dung im Frühjahr und die Entwicklung der Sei-
tensprosse, da die alten Blätter den Lichteinfall
auf die Knospen beeinträchtigen.

Aus diesem Grund kann es aus ertragsphysiolo-
gischer Sicht angebracht sein, alte Blätter zu
verätzen, um sie schneller zum Absterben zu

bringen. Die Remobilisation von Nährstoffen
und Assimilaten aus den verätzten Blättern be-
günstigt die Blattneubildung. Die Assimilate
der im Frühjahr gebildeten Blätter stehen direkt
für die Ausbildung der Knospen am Haupttrieb
und der Seitenachsen mit Knospen zur Verfü-
gung.

Bedeutung der Sprossachse für die
Assimilatversorgung der Schoten nach der
Blüte

Im Übermaß gebildeteAssimilate werden in der
Sprossachse, d.h. im Mark des Stängels, zwi-
schengespeichert und dienen der Versorgung
der frisch angesetzten Schoten. Unmittelbar
nach dem Aufblühen des Rapses geht die Net-
toassimilationsleistung (= CO2-Fixierung) an-
fangs sogar zurück, weil die Assimilationsleis-
tung der Blätter durch die Lichtabschirmung
durch die Blütenblätter und Schoten abnimmt.
Anfangs können die noch kleinen Schoten die-
sen Rückgang der Assimilation aber noch nicht
ausgleichen.

Aus diesem Grund wird die Assimilat- und
Nährstoffumlagerung aus Blättern und Stän-
gel unmittelbar nach Beginn der Blüte häufig
zum ertragsbegrenzenden Faktor. Die Assimila-
tumlagerung ist eng an die Kaliumversorgung
geknüpft, die die Beladung des Phloems mitAs-
similaten reguliert. Kaliummangel verringert
die Assimilatumlagerung.

In älteren Untersuchungen betrug der Anteil der
Assimilatversorgung der Körner durch Remobi-
lisierung zwischen 12 und 17 %. Bei Rapserträ-
gen von über 50 dt/ha ist sogar von einem An-
teil von 20 bis 30 % auszugehen. Vorausset-
zung sind kräftige Einzelpflanzen mit hoher
Verzweigungsleistung.

10 bis 14 Tage nach der Blüte übernehmen die
Schoten die Hauptlast der Assimilation. In
Summe haben 5.000 Schoten je m² zusammen
mit dem Stängel einen BFI von 4 bis 5. Die
noch vorhandenen Blätter tragen nach Ab-
schluss der Blüte nur noch mit weniger als 10 %
zur Assimilation bei.
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Ausbildung der Ertragsorgane

Mit der Knospenbildung im 8-Blatt-Stadium
beginnt das sogenannte Systemwachstum, die
Anlage von späteren Speicherorganen. Das Er-
tragsniveau des Rapses wird zu 70 % durch die
Variabilität der Korndichte, das ist die Zahl der
geernteten Körner je m2, und zu 30 % durch die
Variabilität des Korngewichtes beeinflusst.

Aus diesem Grunde muss das Hauptaugenmerk
auf die Optimierung der Korndichte gelegt wer-
den. Die Korndichte korreliert eng mit der
Schotenzahl je m2. Die Kornzahl je Schote
kann zwar auch stark schwanken, diese
Schwankungen sind – wenn man von eklatanten
Befruchtungsstörungen absieht – aber mehr
kompensatorischer Art: Wenn mehr Schoten an
einer Verzweigung angesetzt werden, ist die
durchschnittliche Kornzahl je Schote geringer;
weniger Schoten werden z.T. durch mehr Kör-
ner je Schote ausgeglichen.

Die Zahl der Körner je Schote hängt stark von
deren Position sowie von der Intensität und
Dauer der Befruchtung ab. Die Schoten am
Haupttrieb und an den oberen Verzweigungen
werden besser belichtet und haben mehr Zeit für
die Befruchtung, damit bilden sie mehr Körner
(pro Schote) als die Schoten an den unteren Ver-
zweigungen. Schoten, die mehr Körner ausbil-
den, haben eine höhere Sinkkapazität und sau-
gen mehr Assimilate auf.

Damit liegt der Schluss nahe, den Raps mög-
lichst dicht zu stellen und auf diese Weise mehr
Haupttriebe und obere Verzweigungen zu pro-
duzieren. Das kollidiert jedoch mit der negati-
ven Korrelation zwischen der Zahl der Pflanzen
je m2 und der Zahl der Schoten an den oberen
Trieben. Dieser Zusammenhang ist umso stär-
ker ausgeprägt, je mehr Zeit der Raps hat, um
im Herbst Knospen anzulegen. Somit ist die op-
timale Pflanzenzahl abhängig von der Dauer
des Wachstums im Herbst: Je länger der Raps
im Herbst wachsen kann, umso mehr
Standraum beansprucht die Einzelpflanze.

Ertragsvorteil einer gleichmäßige Blüte mit
zügigemAbschluss

Die Blüte bzw. Befruchtung und die Kornfül-
lung der zuerst befruchteten Schoten über-
schneiden sich zeitweise beim Raps: Von Vor-
teil ist eine gleichmäßige Blüte mit zügigem
Abschluss. Blüht der Raps insgesamt lange
nach, ist das ein Zeichen für eine unzureichende
Befruchtung.

Als Ursache für das großflächiges Nachblühen
eines Rapsbestandes kommen in Frage:

• Anhaltender Regen in der Blüte
• Knospen- bzw. Schotenabwurf durch Was-

serstress in der frühen Blüte
• Frost in der Blüte
• Nährstoffmangel, vor allem Bor- und

Schwefelmangel, aber auch Phosphor- und
Stickstoffmangel

• Knospenverluste durch den Befall mit
Glanzkäfer

• Herbizidschäden (Sulfonylharnstoffreste in
der Spritzbrühe).

Einzelne Verzweigungen mit Nachblühern
sind meist eine Folge des Befalles mit Stängel-
rüsslern oder abgefrorener bzw. abgefressener
Sprossachsen.

Der Raps hat in diesem Fall aus den unter der
Schadstelle sitzenden Knospen noch einmal
nachgetrieben.

Rapsnachblüher dürfen aber nicht verwechselt
werden mit den Durchblühern von gelbblütigen
Kruziferen, z.B. Rauken.

Nicht zu unterschätzen ist die Lichtkonkur-
renz, die die aufgeblühten Knospen für tiefer
insertierte Verzweigungen mit Knospen darstel-
len. Die gelben Blüten reflektieren einen Groß-
teil des eingestrahlten Lichtes. Dadurch bekom-
men die tiefer im Bestand steckenden Knospen
weniger Licht und beginnen in der Folge später
zu blühen. Damit verbleibt den daraus gebilde-
ten Schoten noch weniger Zeit für die Kornaus-
bildung. Die Folgen sind weniger Körner je
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Schote, geringeres TKG und niedrigerer Ölge-
halt.

Daher führte die Züchtung weg von den frühe-
ren „Christbaum-Typen“ hin zu den heute typi-
schen „Siebenarmigen Leuchtern“. Die Syn-
chronisierung der Blüte ist bis zu einem gewis-
sen Grad durch Wachstumsregler mit Gibberel-
lin-hemmender Wirkung (Mepiquat, Azole)
möglich.

Das entscheidende Ertragsmerkmal des Rapses
ist die Anzahl der Schoten je Pflanze bzw. die
Anzahl der Schoten je m2. Am Haupttrieb wer-

den gut 20 % der Schoten einer Rapspflanze an-
gesetzt, in denen allein über 25 % der Körner ei-
ner Rapspflanze gebildet werden. Der Haupt-
trieb und die oberen 4 Seitenäste produzieren
zusammen gut zwei Drittel der Körner einer
Pflanze. Fast 40 % der Körner werden an den
unteren Verzweigungen (Seitentrieb 5 und fol-
gende) gebildet. Das durchschnittliche TKG
nimmt vom Haupttrieb zu den unteren Verzwei-
gungen hin deutlich ab.

Gräserbekämpfung im Frühjahr 2023

Tab. 1 Ackerfuchsschwanzbekämpfung im Frühjahr - fett-gedruckte Mittel = neu

Kultur EC Mittel Einsatzempfehlung

Weizen

13-30 1,5 Atlantis OD
AFU auf Problemflächen
ab 16.3. Auf drainierten Flächen,
Luftfeuchte > 60 % + strahlungsreiches
Wetter zu Beginn einer Hochdruckphase

21-32 330 Atlanis flex + 30 l AHL + 0,2 Karibu

20-32 333 Incelo

13-30 0,5 Niantic + 30 g Concert + 30 l AHL

11-31 1,2 Traxos geringer Besatz mit fop-sensitivemAFU

Triticale

13-30 1,0 Atlantis OD

fop-resistenter AFU20-32 200 (-333) Incelo

21 32 200 (-330) Atlantis flex

11-31 1,2 Traxos
fop-sensitiver AFU

Roggen

21-32 0,25 Sword + 0,5 Hasten

20-32 200 Incelo
fop-resistenter AFU

21-32 200 Atlantis flex

21-32 62,5 Broadway Plus
rel. gute Verträglichkeit

12-32 275 Broadway

Dinkel

13-29 60 Attribut

Herbizidempfindlichkeit ähnlich
Roggen

12-32 275 Broadway

21-32 62,5 Broadway Plus

21-32 200 Atlantis Flex

13-39 1,2 Axial50

Gerste 13-39 1,2 Axial50 einzige Möglichkeit
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Winter- & Sommergetreide – Gräserherbizide – Überblick 2023

Tab. 2 Herbizide zur Gräserbekämpfung im Frühjahr in Winter- und Sommergetreide 2023 – fett-gedruckte Mittel = neu

Mittel Wirkstoff(e)
Wirkstoff

zugelassen
in

Hauptwirkung gegen sensitive Ungräser zusätzliche Wirkung gegen Unkräuter

-gehalte
g,l/ha

AWM
(DT90)** AFU Wind-

halm Rispe Trespe Weidel-
gräser

Flug-
hafer Quecke Kamille Kletten-

labkraut
Stief-
mütter-
chen

Vogel-
miere

Korn-
blume

PS II-Hemmer HRAC - C2

Toluron1)

Chlortoluron 700 3 WW, WG (■)□□ ■■□ ■■■ □□□ ■□□ □□□ □□□ ■■□ □□□ □□□ ■■■ ■■□
Lentipur1)

ALS-Hemmer HRAC - B

Atlantis
Flex2) +FHS

Mesosulfuron
Propoxycarbazone

47
67,5

200 -330
(70-190)

WR, Di., Du.,
WW,T ■■■ ■■□ ■■□ ■■□ ■■□ ■■■ □□□ □□□ □□□ □□□ □□□ □□□

Atlantis
OD2)

Mesosulfuron
Iodosulfuron

10
2

0,5-1,5
(30-190) WR,T,WW ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■■□ ■■■ □□□ ■■□ (■)□□ □□□ ■■□ □□□

Attribut2) Propoxycarbazone 700 60 - 100
(45-130) WR, Di.,T,WW ■(■)□ ■■(■) ■□□ ■(■)□ ■□□ ■■□ ■■□ ■■□ □□□ □□□ ■□□ □□□

Avoxa Pyroxsulam
Pinoxaden

8,3
33,3

1,8
(15-240) WW, WR, T ■■□ ■■■ ■□□ ■(■)□* ■■■ ■■■ □□□ ■□□ ■■□ ■□□ ■■□ □□□

Broadway
+ FHS

Pyroxsulam
Florasulam

68
23

130- 275
(15-240)

WR, Di., Du.,
WW,T ■(■)□ ■■■ ■(■)□ ■□□ ■■□ ■■■ ■□□ ■■■ ■■■ ■■□ ■■■ ■■□

Broadway
Plus + FHS

Pyroxsulam
Florasulam
Halauxifen

240
80
80

62,5
(140-240) WR, Di., T, WW ■(■)□ ■■■ ■(■)□ ■□□ ■■□ ■■■ ■□□ ■■■ ■■■ ■■□ ■■■ ■■■

Concert
SX2)

Metsulfuron
Thifensulfuron

4
40

75 - 150
(30-300)

WW, WR, T
H, SG, SW □□□ ■■□ (■)□□ □□□ ■□□ □□□ ■□□ ■■■ □□□ ■■□ ■■■ ■(■)□

Husar Plus2)
+ Mero

Iodosulfuron
Mesosulfuron

50
7,5

200+1,0
150 +1,0
(30-190)

W. Getr.
S. Getr. ■□□ ■■□ ■■■ □□□ ■□□ □□□ ■□□ ■■■ ■□□ ■■□ ■■■ (■)□□

Incelo2)

+ FHS
Mesosulfuron
Thiencarbazone

45
15

0,2-0,33
(10-190)

WW, WR, T
WW, T ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■■□ ■■■ □□□ ■■□ ■■□ ■□□ ■■■ (■)□□

Niantic2)
+ FHS

Mesosulfuron
Iodosulfuron

30
6

150 - 500
(100-240) WW ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■■□ ■■■ □□□ ■■■ (■)□□ □□□ ■■■ □□□

ACCase-Hemmer (-fop/-den) HRAC –A

Axial 503) Pinoxaden 50 0,9 - 1,2
WW, WG,WR,

■□□ ■■■ □□□ □□□ ■■■ ■■■ □□□ □□□ □□□ □□□ □□□ □□□
Di., T, SG, SW

Axial
Komplett

Pinoxaden
Florasulam

45
5 1,0 – 1,3 WW, WR, T, WG,

SG, Du ■□□ ■■■ □□□ □□□ ■■□ ■■■ □□□ ■■■ ■■■ □□□ ■■■ ■■■

Traxos3) Pinoxaden
Clodinafop-p

25
25 1,2 WW,WR,T ■(■)□ ■■■ □□□ □□□ ■■□ ■■■ □□□ □□□ □□□ □□□ □□□ □□□

1) nicht auf drainierten Flächen; 2) Einsatz ab 16.3.; 3) frühe Spritztermine und Additive (ohne Spurenelemente) verbessern die Wirkung;
*Taube Trespe;
**(DT90) = Anzahl Tage, bis 90 % des Wirkstoffes abgebaut sind: < 90 - Rapsnachbau möglich; < 300 - Rübennachbau möglich;
grün - Mittel der Wahl; ■■■ gute Wirkung in allen Entwicklungsstadien; ■■□ gute Wirkung vor Bestockungsbeginn; ■□□ Wirkung unsicher;
□□□ keine Wirkung; (■) - Abstufung
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Getreideherbizide Frühjahrsanwendung 2023

Tab. 3 Getreideherbizide 2023 - Wirkungsspektrum gegen dikotyle Unkräuter / Frühjahrsanwendung (1) fett-gedruckte Mittel = neu

Familie zugel. AWM
g, l/ha Kreuzblütler Korbblütler Dolden Lippen Geraniu

m Rachen Nelken Mohngew. Röte Viola
EC

Mittel Wirkstoff
W.-

gehalt
g, %/l

in (DT90*) Raps Hirten-
täschel Kamille Korn-

blume Distel Kerbel
u.a.

Taubn.
Hohlz.

Storch-
schnabel

Ehren-
preis Vogel-

miere Mohn Erd-
rauch

Kletten-
labkraut

Stief-
mütterch

en
DEN-Mittel + Sulfonylharnstoff HRACA + B, neu: 1 + 2
Axial
Komplett

Pinoxaden
Florasulam

45
5 W,G,R,T 1,3 ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ □□□ □□□ □□□ ■□□ □□□ ■■■ ■■■ □□□ ■■■ □□□ 13-29

Sulfonylharnstoffe (SHS) HRAC – B, neu 2
Biathlon 4D
+ Dash

Tritosulfuron
Florasulam

714
54

W,G,R,T,
Di, Du, H

70
(40-60) ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ □□□ ■□□ □□□ ■□□ ■■■ ■■■ ■■□ ■■■ ■(■)□ 13-39

Broadway Pyroxsulam 68,3
W,R,T,Di 130

(15-240) ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ ■□□ ■□□ □□□ ■■□ ■■□ ■■■ ■■■ □□□ ■■■ ■■□ `12-32
Florasulam 22,8

Broadway
Plus

Pyroxsulam 240
W,R,T 62,5

(40-140) ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■■■ ■■□ ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ 21-32Florasulam 80
Halauxifen 80

Concert SX
Metsulfuron

Thifensulfuron

40+400 W,R,T,H 150

■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■■□ ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■■■ ■■□ ■□□ (■)□□ ■■□
13-29

Finish SX 64+321 W,G,H 75
Ergon,
Connex 65+657 W 70

(30-300) `12-39

Dirigent SX Metsulfuron
Tribenuron

137+137 W,G,R,T 35
■■■ ■■■ ■■■ (■)□□ ■(■)□ ■■■ ■■■ ■■■ □□□ ■■■ ■■□ ■□□ (■)□□ ■■■

13-37

Boudha 250+250 W,G,R,T 20
(30-300) 13-30

Flame Duo Florasulam 104
W,G (10-65) ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ □□□ ■□□ ■■□ □□□ ■■■ ■■■ ■□□ ■■■ □□□ 23-39

Tribenuron 24
Gropper SX

Metsulfuron 200
W,G,R,T 20-40

(30-300) ■■■ ■■■ ■■■ □□□ □□□ ■(■)□ ■■□ ■□□ □□□ ■■□ ■■□ ■□□ □□□ ■■□ 13-32
Finy, Savvy W,G,T,H

Hoestar
super

Amidosulfuron 125
W,G,R,T 200

(30-190) ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■□□ □□□ ■□□ □□□ □□□ ■■■ ■□□ ■■□ ■■■ □□□ 13-37
Iodosulfuron 12,5

Saracen Florasulam 50 W,G,R,T 100
(25-55) ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ □□□ □□□ □□□ ■□□ □□□ ■■■ ■■■ □□□ ■■■ □□□ 13-29

Saracen Max Florasulam 200
W,G,R,T 25 ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ ■□□ ■□□ ■□□ □□□ ■■■ ■■■ □□□ ■■■ (■)□□ `12-39

Tribenuron 500
Tribun

Tribenuron
750

W,G,R,T
20-40

■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■(■)□ ■□□ ■□□ ■□□ □□□ ■■■ ■■□ □□□ □□□ ■□□ 13-37Trimmer SX
500 30-60

(10-60)Pointer SX

Pointer Plus
Tribenuron 83

W,G,R,T,
H

50
(30-300) ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ ■■■ ■■■ ■■□ (■)□□ ■■■ ■■■ ■□□ ■■■ ■■□ `12-39Metsulfuron 83

Florasulam 105
Refine Extra Thifensulfuron 320+160 W,G,R,T,

H
60

(15-65) ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ ■□□ ■■□ ■■■ ■■■ □□□ ■■■ ■■□ ■□□ □□□ ■□□ 13-29
Potacur SX Tribenuron 240+240
Legende: keine Wirkung □□□; befriedigend ■□□; gut ■■□; sehr gut ■■■; (■) Abstufung , hellgrün Mittel der Wahl; W-Weizen, G-Gerste, R-Roggen, T-Triticale, Di-Dinkel, Du-Durum, H-Winterhafer,
*(DT90) = Anzahl Tage, bis 90 % des Wirkstoffes abgebaut sind: < 90 - Rapsnachbau möglich, < 300 - Rübennachbau möglich
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Tab. 4 Getreideherbizide 2023 - Wirkungsspektrum gegen dikotyle Unkräuter / Frühjahrsanwendung (2)

Familie zugel. AWM
g, l/ha Kreuzblütler Korbblütler Dolden Lippen Geranium Rachen Nelken Mohngew. Röte Viola

EC
Mittel Wirkstoff

W.
Gehalt
g, %/l

in (DT90*) Raps Hirten-
täschel Kamille Korn-

blume Distel Kerbel
u.a.

Taubn.
Hohlz.

Storch-
schnabel

Ehren-
preis Vogel-

miere Mohn Erd-
rauch

Kletten-
labkraut

Stief-
mütterche

n
Wuchsstoffe HRAC O, neu 2
Tomigan Fluroxypyr 200 W,G,R,T 0,9 □□□ ■□□ □□□ □□□ □□□ □□□ ■□□ □□□ □□□ ■■■ □□□ ■□□ ■■■ □□□ 13-45
MCPA MCPA 500 W,G,R,T 1,5 ■■□ ■□□ □□□ ■■□ ■■■ ■□□ □□□ ■■□ ■□□ ■□□ □□□ ■■□ □□□ □□□ 13-39

Duanti,
Kinvara

MCPA 200/233
W.Getr.
S.Getr. 3,0-4,0 ■■■ ■■□ ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■□□ ■□□ ■□□ ■■■ □□□ ■□□ ■■■ □□□ 24-32

32-39Fluroxypyr 40/50
Clopyralid 20/28

U46
D-fluid 2,4 D 500 W,G,R,T 1,4 ■■□ ■□□ □□□ ■□□ ■■□ ■□□ □□□ □□□ ■□□ ■□□ ■□□ ■□□ □□□ □□□ 21-32

Duplosan
DP Dichlorprop 600 W,G,R,H 1,3 ■■□ ■■□ □□□ ■□□ ■□□ ■■□ □□□ □□□ □□□ ■■□ ■□□ ■□□ □□□ □□□

13-29Duplosan
KV Mecoprop 600 W,G,R,T 1,5 ■■□ ■■□ □□□ □□□ ■□□ ■□□ □□□ □□□ ■■□ ■■■ □□□ ■□□ ■□□ □□□

Duplosan
Super

Mecoprop 130
W,G,R,T
Di, Du, H 2,5 ■■■ ■■□ ■□□ ■■■ ■■■ ■■□ □□□ ■(■)□ ■■□ ■■■ ■□□ ■■□ ■□□ □□□ 10-30Dichlorprop 310

MCPA 160

Pixxaro
Fluroxypyr 280 W,G,R,T

Di, Du 0,5 □□□ □□□ □□□ ■■□ □□□ □□□ ■■■ ■■(■) ■□□ ■■■ ■■□ ■■■ ■■■ □□□ 13-45
Halauxifen-m. 12,5

Kombinationsprodukte HRAC O, B, E, neu 2, 4, 12, 14
Alliance
Pelikan D.

Metsulfuron 60
W,G,R,T 100 ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ □□□ ■■□ ■■■ ■■■ ■■□ ■■■ ■■■ ■□□ ■■(■) ■■■ 13-29

Diflufenikan 600

Artus
Metsulfuron 10 W,G,R

T,H 50 ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ □□□ ■■■ ■■■ ■■□ ■■■ ■■■ ■■□ ■■□ ■■□ ■■■ 13-29
Carfentrazon 40

Ariane C
Fluroxypyr 100

W,G,R
T, Di 1,5 ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ □□□ ■□□ ■■□ □□□ ■■■ ■■■ ■□□ ■■■ □□□ 13-39Florasulam 2,5

Clopyralid 80

Antarktis
Florasulam 5

W,G,R,T 1,2 ■■■ ■■■ ■■□ ■■□ □□□ □□□ ■■□ □□□ ■■■ ■■□ ■■□ □□□ ■■■ ■■□ 13-29
Bifenox 480

Croupier
OD

Fluroxypyr 225
W,G,R,T 0,67 ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■■□ ■■□ ■■■ ■■□ ■□□ ■■■ ■■□ ■□□ ■■■ ■■■ 20-39

Metsulfuron 9

Omnera
LQM

Metsulfuron 5
W,G,R,T 1 ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■□□ ■■■ ■■■ ■■■ ■□□ ■■□ ■■■ ■■□ ■■■ ■■■ 21-39Thifensulfuron 30

Fluroxypyr 135
Primus
Perfekt

Florasulam 25 W,G,R
200 ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ ■□□ □□□ ■□□ □□□ ■■□ ■■■ □□□ ■■■ □□□ 13-32

Clopyralid 300 T, Di
Tomigan
XL

Fluroxypyr 100
W,G,R,T 1,5-1,8 ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ □□□ □□□ ■□□ □□□ ■□□ ■■■ ■■■ ■□□ ■■■ □□□ 13-39

Florasulam 2,5
Saracen
Delta

Florasulam 50
W,G 0,1 ■■■ ■■■ ■■■ ■■□ □□□ □□□ ■■□ ■■■ ■□□ ■■■ ■■■ ■□□ ■■■ ■□□ 21-32

DFF 500

Zypar
Florasulam 5 W,G,R

1 ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ □□□ ■□□ ■■■ ■■■ □□□ ■■■ ■■■ ■■■ ■■■ □□□ 13-45
Arylex 6,25 T, Di,Du

Kontaktmittel (Brenner) HRAC E, neu 14
Fox Bifenox 480 W,G,R,T 1,5 □□□ ■□□ □□□ □□□ □□□ □□□ ■■□ ■□□ ■■■ □□□ □□□ □□□ □□□ ■■□ 21-29
Oratio,
Aurora Carfentrazon 50 W,G 40 □□□ □□□ □□□ □□□ □□□ ■■□ ■■□ □□□ ■■■ □□□ □□□ ■□□ ■■□ □□□ 13-32

Legende: keine Wirkung □□□, befriedigend ■□□, gut ■■□, sehr gut ■■■; (■) unzureichende Wirkung, grün Mittel der Wahl, W-Weizen, G-Gerste, R-Roggen, T-Triticale, Di-Dinkel, Du-Durum, H-Winterhafer
*(DT90) = Anzahl Tage, bis 90 % des Wirkstoffes abgebaut sind: < 90 - Rapsnachbau möglich, < 300 - Rübennachbau möglich
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Alle Angaben wurden nach bestemWissen und Gewissen erarbeitet. Wir können jedoch keine Gewährleistung
für die Richtigkeit insbesondere bei Veränderungen der aktuellen Zulassungssituation für
Pflanzenschutzmitteln übernehmen. Die Anwendung erfolgt auf eigenes Risiko. Alle Angaben in g, ml, kg,
bzw. l/ha. Alle Rechte der in dieser Publikation veröffentlichten Abbildungen und Fotos liegen bei der N.U.
Agrar GmbH, falls nicht anders gekennzeichnet.
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Programm Vortragsveranstaltung Weichering am 03.02.23

 
Einladung zur  

„Info- und Fachveranstaltung Weichering“  

der N.U. Agrar GmbH  
am Freitag, den 03. Februar 2023 

 
 Landgasthof Vogelsang – Bahnhofstr. 24, 86706 Weichering 

 
 
Programm: 
 
  9:30 Uhr Ferenc Kornis 

Begrüßung 
 
  9:45 Uhr Josef Stangl, Horsch Maschinen GmbH 

Pflanzenschutz in naher Zukunft -  
Herausforderungen, Strategien und Einsparpotenzial. 

   
11:00 Uhr Ferenc Kornis, N.U Agrar GmbH 

Bodenfruchtbarkeit im Fokus - Wie bringen wir den „Motor“ Boden 
 zur Topleistung? 

 
12:30 Uhr Mittagspause 
 
13:15 Uhr  Anton Stadler, N.U. Agrar GmbH 

Erfolg im Maisanbau beginnt mit der Aussaat  
 
Neue Erkenntnisse im Kartoffelanbau - Vorstellung von Versuchen. 

 
14:30 Uhr  Matthias Hoppert, Landwirtschaftliche Beratungs-Organisation e.V.  

Ackerfuchsschwanz: „Das Problem am Schopf packen“ - 
Resistenzprobleme und Bekämpfungsstrategien. 
 
 

15:30 Uhr  Hansgeorg Schönberger, N.U. Agrar GmbH 
  Ertragssicherung im Raps – Worauf man im Frühjahr 2023 achten sollte 
 
16:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 
 
 
 
Teilnahme:  Mitglieder und Kunden der N.U. Agrar GmbH und interessierte Gäste  

Eintritt ist frei 
 
 
  Weichering liegt an der B16 zwischen Ingolstadt und Neuburg an der Donau.   

 
 
 

Der Landgasthof Vogelsang liegt direkt am Bahnhof Weichering. 
 
  


